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Antrag:

Die CDU-Fraktion stellt folgenden Antrag zu TOP 3.4 (Vorlage 144/2026) und TOP 3.5
(Vorlage 146/2026) des Sozialausschusses am 09. 06. 2026:

Der Magistrat wird in Person des Bürgermeister gebeten, über die Bürgermeister-
Dienstversammlung zu erreichen, dass eine Prüfung der durch den von der letzten

Bundesregierung beschlossenen "Pakt für den Ganztag" anfallenden Kosten vorgenommen
wird (durch einen externen Anbieter oder durch das RPA). Es ist davon auszugeben, dass
auch andere Kommunen Probleme mit der Nachvollziehbarkeit der mit dem Pakt

verbundenen Kosten und der Nachzahlungen haben.

Ziel der Prüfung soll sein, dass die anfallenden Kosten/Nachforderungen nachvollziehbar
und transparent dargestellt und möglichst Kosteneinsparungen erzielt werden.

Begründung:

Zum wiederholten Mal werden der Stadt mit der Neukalkulation zusätzliche Kosten für das

Ganztagsangebot in Rechnung gestellt. Der "Pakt für den Ganztag" belastet die kommunalen
Haushalte ohnehin, wenn es nun auch noch zu Nachzahlungen in erheblichen Umfang
kommt, schlagen diese - da nicht eingeplant - in angespannten Haushalten "voll durch" und

stellen die betroffenen Kommunen und Eltern vor zusätzliche Herausforderungen. Auch
deshalb sollte für alle (Landkreis und Kommunen) eine bestmögliche Transparenz erreicht
werden und potentielle Einsparungen, sofern möglich, schnellstmöglich realisiert werden.

CDU Fraktion

CDU - Fraktion Neu-Anspach
Vorsitzende: Ulrike Bolz

Rilkeweg 6 - 61267 Neu-Anspach - 06081 41852
Stellvertreter: Reinhard Gemander, Klaus Hoffmann




